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Gefahr iſt macht die bevorſtehende Reichstagswahl zu der bedeutungs

äußerſte Linie hinein das Anwachſen unſerer Stimmenzahl mit Schaudern

Halleſches Vageslatt

anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſgeint täglich Nachmittag zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Die Reichstagswahlen und die
Sozialdemokratie

Halle 7 Oktober
Auf dem Parteitage der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands hat

ſich in der Dienstag Sitzung der Abgeordnete Bebel über die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen in etwa folgender Weiſe ausgeſprochen

Jede Reichstagswahl iſt für die Sozialdemokratie von größter Be
deutung weil dieſe die beſte Gelegenheit bietet Heerſchau zu halten Da
aicht anzunehmen iſt daß der Reichstag noch ein vorzeitiges Ende finden
pird ſo werden wir im nächſten Frühjahr die Reichstagswahlen haben
Kufe Wer weiß auch Bebel Es iſt ja möglich daß die Regierung

noch einen Konfliktsſtoff ſchaffen wird und daß ich mich in der Weisheit
der Regierung irre Uns könnte dies ja recht ſein Kommt die Auflöſung
des Reichstages dann werden wir kämpfen So viel ſteht jedenfalls feſt
die nächſte Reichstagswahl wird die bedeutungsvollſte ſein die jemals da
geweſen iſt Nicht nur der Umſtand daß das allgemeine Wahlrecht in

vollſten der Kuftige Reichstag wird fich auch mit einer Reihe ſehr wich
tiger Fragen zu beſchäftigen haben Ich erinnere nur an die Erneuerung
der Handelsverträge Es iſt kein Zweifel daß die Junkerpartei alles auf

bieten wird um durch hohe Zölle den Arbeitern das Brot zu vertheuern
Roch niemals iß mit einer ſolchen offenen Unverſchämtheit und ſolchem
Cynismus die Frage aufgeworfen worden ob wenn ein Reichstag ge
wählt wird der nicht das bewilligen will was zur Erhaltung des Reiches
erforderlich iſt das Reichsoberhaupt von Gottes Gnaden das Recht hätte

ſelbſtändig zu handeln Es wird alſo ganz offen die Möglichkeit eine
Revolution von oben erwogen Ruf Pfuil Schon aus dieſem
Grunde wird die nächſte Reichstagswahl die lebhafteſte ſein die wir je
erlebt haben

Für uns Sozialdemokraten wird die Wahl eine noch viel bedeutungs
vollere werden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß unſere Gegner bis in die

betrachten Es iſt kein Zweifel daß jeder Einzelne von uns Nägel und Zähne
daranſetzen wird um mindeſtens eine Stimmzahl von zwei Millionen und

eine entſprechende Anzahl Sitze im Reichstage zu erreichen Geſchieht dies

aber und daran iſt doch kaum noch zu zweifeln dann wird das
Schaudern unſerer Gegner noch mehr wachſen Gerade unſer ruhiges
geſetzmäßiges Vorgehen erfüllt unſere Gegner mit Zorn Die herrſchenden
Klaſſen würden es bedeutend lieber ſehen wenn wir uns zu Unbeſonnen
heiten hinreißen ließen und ſie mit Gewaltmaßregeln gegen uns vorgehen
könnten Unſere Gegner ſagen ſich mit Recht Wenn das Anwachſen der
ſozialdemolratiſchen Stimmenzahl in der bisherigen Weiſe fortſchreitet
dann kann man mit mathematiſcher Genauigkeit berechnen wann die
Sozialdemokraten in Deutſchland die Mehrheit haben werden und wie
lange die kapitaliſtiſche Herrſchaft in Deutſchland ſich noch halten kann
Deshalb iſt für mich nicht zweifelhaft daß man trotz des ruhigſten Ver
haltens es verſuchen wird uns zu provoziren Es iſt das nur eine Frage
der Zeit wenn auch nicht gerade der nächſten Zeit Wenn wir uns nun
vergegenwärtigen daß im Jahre 1890 die Worte gefallen ſind Majeſtät

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Leben im Dorfe ſchien dem neuen Wirth nicht ſehr
behagen Er ſtand ſiundenlang vor der Thür ſeines Haus und ſah mit mürriſchem Blick auf die Straße hinaus

Er trank und fluchte ſehr viel und führte ein ſo wüſtes
Leben wie es in einem ſo friedlichen Dorfe nur immer mög
lich war

Kaum war er im Dorfe etwas heimiſch geworden als er
es ſich zur Aufgabe machte ſich genau über die Verhältniſſe
im Schloſſe zu unterrichten Es gelang ihm einen der herr
ſchaftlichen Diener an ſich zu locken und er hewirthete den
jungen Menſchen ſo freigebig mit Punſch daß ſich eine

e Freundſchaft zwiſchen ihm und James Harwood ent
ann

Sie können von mir verlangen was Sie wollen Har
wood ſagte Wilſom zu dem Burſchen Sie haben eine
überraſchende Aehnlichkeit mit einem Bruder von mir der ſehr
jung ſtarb und deswegen habe ich Sie ſo gern Kommen
Sie ſo oft es Jhnen beliebt zu mir und Sie werden immer
emen guten Tropfen finden

James Harwood ſprach ſehr oft bei Wilſom vor denn
des Abends hatte er gewöhnlich viel freie Zeit und durch ihn
erfuhr der Wirth alles was im Schloſſe vorging

Noch keine Nachricht von der Baronin fragte er
eines Sonntags Abends im Januar Kommt ſie noch nicht

wieder
Nein Herr Manders erwiderte James wenigſtens

habe ich nichts davon gehört Hier heißt es die Frau Baronin wäre mit Hanna Pahland ihrem Kammermädchen nach

dem Continent gereiſt aber unſer Kutſcher weiß das beſſer
g Weihnachten war er in London bei ſeinen Verwandten
Eines Abends kommt er aus dem Theater und wen ſieht er
Hanna Payland am Arme eines ältlichen Herrn Unſer
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was ſoll geſchehen wenn das Sozialiſtengeſetz aufgehoben iſt die Ant

wort erfolgte Mein Lieber das überlaſſen Sie mir ich werde mit den
Sozialdemokraten ſchon ſelbſt fertig werden und wenn wenige Jahre
darauf aus Anlaß eines im Auslande begangenen Attentats die Umſturz
vorlage eingebracht wurde dann wird man erwägen können welche Dinge
uns bevorſtehen Der Vorwurf daß äch zu ſchwarz gemalt habe iſt voll
ſtändig unberechtigt Jch halte es für dringend nothwendig uns über
die Sachlage keiner Täuſchung hinzugeben und uns auf ein eventuelles
Ausnahmegeſetz bei Zeiten einzurichten Haben doch ſelbſt die National
liberalen erklärt Für ein Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokraten ſind
wir ſtets zu haben nicht aber für die Umſturzvorlage oder für die Be
ſchränkung des Vereinsgeſetzes da ſolche Geſetze ſo dehnbar ſind daß ſie
gegen jede Partei angewendet werden könnten Deshalb iſt es nothwendig
daß wir uns zu dem Wahlkampf ſo zeitig als möglich rüſten Nicht nur
muß in jedem Wahlkreiſe die umfaſſendſte Organiſation getroffen werden
es muß auch für Aufbringung der erforderlichen Geldmittel die zu jeder
Kriegführung nothwendig ſind geſorgt werden Pflicht der Parteileitung
wird es ſein das erforderliche Agitationsmaterial zu ſchaffen

Daß wir zunächſt in allen Wahlkreiſen ſelbſtändige Kandidaten auf

ſtellen bedarf keiner Frage Daß wie die Frankfurter Zeitung vor
einigen Tagen berichtete Frohme in einer Verſammlung in Baden geſagt
haben ſoll wir werden wo wir einſehen daß wir ſelbſtändig nichts aus
richten können mit den fortgeſchrittenen Parteien ein Kompromiß ſchließen
iſt ſelbſtverſtändlich ein Mißverſtändniß Dagegen werden wir wenn wir
uns nicht in s eigene Fleiſch ſchneiden wollen genöthigt ſein in der engeren
Wahl uns nicht der Abſtimmung zu enthalten ſondern demjenigen Kandi
daten unſere Stimme zu geben der ſich verpflichtet im Falle ſeiner Wahl
im Reichstage einzutreten a Für Aufrechterhaltung des allgemeinen
gleichen direkten und geheimen Wahlrechts in ſeiner jetzigen Geſtalt es
ſei denn daß es ſich um Anträge auf Erweiterung und größere Sicherung
deſſelben handelt b Für Aufrechterhaltung des unverkürzten Budgetrechts
des Reichstages e Für Sicherung des vollen Vereins Verſammlungs
und Koalitionsrechts durch ein Reichsgeſetz d Gegen die Einführung
von Ausnahmegeſetzen irgend einer Art und gegen die Verſchärfung des
beſtehenden Strafrechts ſoweit es ſich um politiſche Vergehen oder Ver
brechen handelt

geſetzgebung Gegen die Einführung neuer oder die Erhöhung be
ſtehender indirekter Steuern und Zölle auf nothwendige Lebens oder
Genußmittel

Sollte dieſe Erklärung von den in die Stichwahl kommenden Kandi
daten nicht rückhaltslos gegeben werden können dann haben die Partei
genoſſen die Verpflichtung ſich der Stimmabgabe zu enthalten Zu tadeln
iſt auch das Verhalten der Parteigenoſſen in Eſſen bei der letzten Reichs
tagswahl Es ſtand dort bekanntlich der Kanonenkönig Krupp mit dem
Centrumsmanne Stötzel zur engeren Wahl Stötzel war der einzige Arbeiter
in der Centrumspartei Aus dieſem Grunde wurde Stötzel von ſeiner
Partei die Freiheit geſtellt für Arbeiterforderungen zu ſtimmen für die die
Centrumsfraktion als ſolche nicht ſtimmte Jch habe keinerlei Sympathie
für Stötzel Bei einer engeren Wahl zwiſchen Stötzel und Krupp wäre
es aber Pflicht der Genoſſen geweſen wie Ein Mann für Stötzel zu
ſtimmen Daß die Genoſſen dagegen Stötzel durchfallen ließen und dazu
beitrugen daß der Kanonenkönig Krupp in den Reichstag kam iſt aller
dings ein Hohn wie er nicht ſchlimmer gedacht werden kann Rufe
Sehr richtig Jch kenne keinen größeren Hohn es ſei denn daß Genoſſen

Kutſcher konnte ſich nicht nahe gen an ſie herandrängen um
mit ihr zu ſprechen aber er will darauf ſchwören daß es
Hanna war Iſt das nicht merkwürdig

Ja Die Baronin ſcheint eine merkwürdige
Frau ſonſt würde ſie ſicher nicht auf Reiſen gehen und ihr
einziges Kind zurücklaſſen

Und doch vergöttert ſie die Kleine aber wenn das Kind
eine Prinzeſſin wäre könnte es nicht ängſtlicher überwacht
werden als Fräulein Gertrud Frau von Norden die Er
zieherin und Hauptmann Coppleſtone ſind beſtändig um die
Kleine als hätten ſie die Kronjuwelen von England zu überwachen und als warteten die Leute nur auf eine Gelegenheit

ſie zu ſtehlen
Der ſchwarze Wilſom lächelte

keineswegs angenehmes Lächeln
Was für ein Menſch iſt dieſer Coppleſtone eigentlich

fragte er
Ach wenn der die Gicht nicht hätte würde er es mit

einem Rieſen aufnehmen
Wer giebt denn auf die Kleine Acht
Der Hauptmann ſelbſt Er iſt wie ein Kettenhund und

ſeine Hütte iſt vor der Thür die in das Zimmer der Kleinen
führt Den Flur durch den man auch in die Wohnung des
Fräuleins gelangen konnte ließ er durch eine ſchwere eiſerne
Thür ſo abſperren daß der geſchickteſte Einbrecher ſie nicht
öffnen könnte

Aber wie kommen dann die Leute in das Zimmer des
kleinen Mädchens erkundigte ſich Wilſom

Durch ein Zimmerchen in dem früher die Kammer
jungfer der Baronin ſchlief und ein Stübchen in dem allerlei
Koffer und Schachteln aufbewahrt werden Dieſe Stübchen
hat der 37 Hauptmann für ſich und ſeinen Diener einrichten
laſſen Durch Gucklöcher beobachtet er jeden der bei der
Kleinen aus und eingeht und jedes Wort das dort Tags
oder Nachts geſprochen wird hört er

Wenige Minuten ſpäter entfernte ſich James Harwood

Es war ein grimmiges

e Gegen jede Verſchlechterung der beſtehenden Preß
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ſich einmal einfallen ließen in einer Stichwahl für Herrn v Stumm zu
ſtimmen Heiterkeit Es muß Vorſorge getroffen werden daß derartige
Dinge nicht mehr vorkommen Wenn die Genoſſen irgendwo im Zweifel
ſind was ſie bei einer Stichwahl zu thun haben dann müſſen ſie ſich bei
der Parteileitung Rath holen Es darf aber nicht wieder vorkommen
daß wie es in einem Wahlkreiſe geſchehen die Genoſſen bei der Stichwahl
einem ſchwächlichen Kandidaten ihre Stimme gaben weil die betreffende
Partei ſich bereit erklärte die Koſten auch die der Hauptwahl zu zahlen
Thun wir Alle unſere Schuldigkeit haben wir die Grundſätze unſerer
Partei im Auge dann werden wir ſowohl bezüglich der Stimmenzahl als
auch bezüglich der Mandate einen glänzenden Sieg erringen Stürmiſcher
Beifall

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hat auf
der Rückreiſe von Rominten auch dem Hochſchloſſe in Marienburg einen
kurzen Beſuch abgeſtattet um ſich über den Fortgang der Erneuerungs
arbeiten perſönlich zu unterrichten Der Entſchluß des Monarchen war
erſt in letzter Stunde gefaßt worden ſo daß auf dem Bahnhof daſelbſt
nur der Landrath von Glaſenapp und einige andere Dir Perſönlich
keiten zum Empfange anweſend waren Der Kaiſer fuhr den Herren
ſeines Gefolges ſofort ins Schloß wo er unter Führung des Bauraths
Steinbrecht etwa dreiviertel Stunden verweilte und dann wieder zum
Bahnhof zurückkehrte um die Fahrt nach Danzig fortzuſetzen

Die Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem welche wie ge
meldet zur Einweihung der dortigen e Kirche im Sie
erfolgen ſollte wird wie der Aegyptiſche Courier meldet aller Wahr
ſcheinlichkeit nach mit Rückſicht auf den noch etwas zurückgebliebenen
Zuſtand der Baulichkeiten erſt im Herbſte ſtattfinden Beſtätigung bleibt
abzuwarten Kaiſer Wilhelm wird ſeinen Beſuch nicht nur auf Jeruſalem
beſchränken ſondern auch einen Abſtecher nach Bethlehem dem Todten
Meere c unternehmen

Die Reichsregierung iſt wie die Poſt beſtätigt Willens
dem Reichstag einen Geſetzentwurf über die Entſchädigung ünſchuldig
Verurtheilter vorzulegen Die Entſchädigung der im Wiederaufnahme
verfahren freigeſprochenen und unſchuldig befundenen Perſonen bildete be
kanntlich einen Theil der in der letzten Reichstagsſeſſion geſcheiterten Straf
prozeßnovelle Der Geſetzentwurf ſoll bereits in der nächſten Zeit an den
Sag an elangen Da die Bundesregierungen im Princip über dieSache ſelb h bereits bei der w der Strafprozeßnovelle geeinigt
hatten ſo darf erwartet werden daß der Entwurf eine der erſten Vorlagen
in der kommenden Seſſion des Reichstags bilden wird

Jn Marine Angelegenheiten äußert ſich heute auch der
Vorwärts Dus Blatt ſchreibt Wir wiſſen daß Panzerſchiffe die

heute in Bau gegeben werden wahrſcheinlich ſchon veraltet ſind ehe ſie
vom Stapel laufen wir wiſſen daß die Vermehrung der Kreuzer nicht
dringend nothwendig iſt weder für den Küſtenſchutz noch für den über
ſeeiſchen Handel as aber wir wiſſen wiſſen erſt recht die Marine
behörden die ſich der Unmöglichkeit der Durchführung ihres Planes voll
kommen bewußt ſein müſſen

Unterhaltungen mit dem an Bismarck werden von
den Leipz N veröffentlicht Der Fürſt empfahl wieder ein Kartell
für beſtimmte Zwecke zu bilden Es ſei freilich auch nöthig daß die Re
gerug eine feſte Stellung bekunde Dieſelbe Mahnung ſprechen heute
die Münch N aus Möge die Regierung möglichſt bald klar mit
ihren Plänen nicht nur betreffs der Marine hervortreten möge ſie zeigen
daß ſie eine wirkliche politiſche Richtſchnur hat in ſich einig iſt daß wir
nicht immer weiter im Zickzackkurs fortwurſchteln ſollen

Die neueren Erörterungen über die Militärſtrafprozeß
reform 423 wieder eng zu neuen Auslaſſungen über einenetwaigen Rücktritt des Fürſten Hohenlohe Dabei ſchreibt die

Es war Vollmond und als Wilſom kurz vor Mitter
nacht den letzten ſeiner Gäſte entlaſſen Thüren und Fenſter
laden geſchloſſen und die Lampen ausgelöſcht hatte ſtahl er ſich
aus dem Hauſe und nahm ſeinen Weg nach der Anhöhe auf
der das Schloß emporragte

An der Umfriedigungsmauer des Parkes entlang gehend
kam er zu einer Stelle wo die dicht verſchlungenen Epheu
zweige ihm einen ſicheren Halt boten Dort kletterte er hinauf
und ließ ſich auf der anderen Seite auf einen Haufen zu
ſammengewehten Schnee niedergleiten

Ehe der Tag anbricht giebt es noch mehr Schnee
murmelte er und meine Fußſpuren werden mich nicht mehr
verrathen können

Er lief durch den Park ſprang über den niedrigen Zaun
der den Garten abgrenzte und näherte ſich der Schloßterraſſe
und von den dort aufgeſtellten ſteinernen Vaſen geſchützt er
ſtieg er die ſüdliche Ecke des großen Gebäudes

Sieben erleuchtete Fenſter an dieſem Ende des Schloſſes
bezeichneten die von der Erbin von Raynham und ihren
Hütern bewohnten Zimmer Das Licht das in die Nacht
hinausſchimmerte war die matte Flamme der bis zum Morgen
brennenden Nachtlampen Um 11 Uhr zog ſich die Schloß
e zur Ruhe zurück wie Wilſom von Harwood er

ren hatte
Die Wohnung der kleinen Gertrud befand ſich im erſten

Stockwerk
Von außen kann niemand in die Zimmer dort oben ein

dringen ſagte ſich Wilſom nachdem er die ſpiegelglatte Mauer
betrachtet hatte Wer ſich die Erbin von Schloß Raynham
anſehen will muß durch die Zimmer des Hauptmanns Na
ich habe ſchon noch andere Schwierigkeiten überwunden und
ich werde vor nichts zurückſchrecken um mich an der Frau
Baronin von Eversleigh zu rächen

An die Mauer gelehnt blickte er auf die Landſchaft hin
aus Und das alles gehört ihr ſagte er ſich Felder und
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Zig ch hat wie wir erfahren Fürſt Hohenlohe in dem Verzeichniß der Delegirten die Standesbezeichnung zulaſſenfa on dreimal u eingereicht Er hat di allein auch ſo iſt ſchon erſichtlich Weg eine große Zahl der elegirten Ans der Umgebung

nicht erhalten weil man noch keinen Nachfolger für ihn finden konnte dem Stande der Redakteure Akademiker Rentner Kleingewerbetreibenden
trotz allen Umherſuchens namentlich auch unter den landſäſſigen Fürſten

Ob die Nachricht in dieſer Form den Thatſachen entſpricht könnte man
ſtark bezweifeln allein zu beachten iſt daß dieſelbe offiziös nicht dementirtiſt wie denn auch die z en ngen ihnlichen Inhalts unangefochten

eblieben And Es o wohl ſeine haben wenn
anzler hartnäckig als amts bezichnet wird Heute hat der

wie an anderer Stelle mitgethellt iſt einer Sitzung ded re e S
miniſteriums präſidirt wer welß vielleicht nahm er die Gelegenhelt deskollegialen Veiſammenſeins I w einer eng Darlegung der
Gründe ſeiner Rü abſicht ie Annahme Fürſt Hohenlohe
unter Erfüllung gewiſſer Vorausſetzungen zu bleiben gedächte beſitzt ſehr
rn Wahrſcheinlichkeit Hegte der Kanzler auch nur den leiſeſten
unſch in dieſer Richtung ſo würde er gewiß nicht mit ſolcher Dringlich

keit die Entlaſſung erbeten haben
m Reichsamt des Jnnern ſind Entwürfe für zwangs

und freiwillige Jnnungen ausgearbeitet worden die den Beſtim
mungen der Neuorganiſation des Handwerksſollen Gegenwärtig ba die Entwürfe im preußiſchen Miniſterium

Jnnern Sobald von dort eine Rückäußerung erfolgt ſein wird dürften
etwaige Meinungsverſchiedenheiten über einzelne Punkte durch commiſſariſche
Berathungen e werden Dann ſollen die Entwürfe einer Kom
miſſion von Fachleuten zur Begutachtung vorgelegt werden Schließlich
werden ſie wie ſ Z auch bei den Normalſtätuten für vie Da
bei Erlaß der Verſicherungsnovelle von 1893 geſchehen iſt dem Bundes
fa prben worauf ihre endgültige Veröffentlichung zu erwarten

n wird
Das Staatsminiſterium hat heute unter dem Ferne des

Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe eine Sitzung abgehalten An der
ſelben nahm auch Staatsſekretär Tirpitz Theil Es wird deshalb ver
muthet daß die Marinevorlage Gegenſtand der Berathung war

Den wirthſchaftlichen Ausſchüſſen welche zur Vorberathung
und Begutachtung e l Maßnahmen demnächſt zu
ſammen ireten ſoll der N A zufolge die Erfüllung der Aufgaben
dadurch erleichtert werden daß das einſchlägige geſetzgeberiſche und ſtatiſtiſche
Material geſammelt geſichtet und den Mitgliedern des Ausſchuſſes zugängig
gemacht werde Dieſem Zwecke dient die im Reichsamte des Jnnern fertig
geſtellte Sammlung der vom Jahre 1872 bis 1874 vom z ab
eſchloſſenen Handelsverträge Außerdem wird auf Anordnung des Staatsſeretart Grafen v Poſadowsky die ſtatiſtiſche Nachweiſung des Waaren

Verkehrs mit den einzelnen Ländern ergänzt und neu geſtaltet Für Länder
mit denen Deutſchland zweiſeilige Tarifverträge abgeſchloſſen hat ſind
daneben noch beſondere Unterſuchungen über die Entwickelung des Handels
veranſtaltet worden Ferner ſollen die Zollſätze des Jnlandes und des
Auslandes nach Waaren Gruppen vergleichend einander gegenüber geſtellt
werden Als Hauptanfgabe endlich iſt noch die Herbeiführung der auf

e Jnland und Ausland ſich erſtreckenden Produktions Statiſtik anzu
en

Die erſte öffentliche r des Evangeliſchen Bundes der bekanntlich in Crefeld tagt verlief glänzend bei
gewaltigem Andrange der Mitglieder von nah und fern rüßungs
aänſprachen hielten die Paſtoren SchützCrefeld Se HottenbachTerlinden Duisburg und der Vor igende des Hauptvorſtandes Graf
Wintzingerode Paſtor KurzeBornshain ſprach über die ehe der
evangeliſchen Heidenmiſſion durch die römiſche Propaganda Paſtorgei über e evangeliſchen Bund als Lebendeund zwiſchen

ord un
Von einem ruſſiſchen Getreideausfuhrverbot iſt in

letzter Zeit mehrfach die Rede geweſen Die nunmehr vollſtändig vor
liegenden Ergebniſſe der diesjährigen ruſſiſchen Ernte lauten ſo ungünſtig
daß mit dem Erlaß eines ſolchen Verbots allen Ernſtes gerechnet werden
muß Rußlands Finanzminiſter hat bereits die Zählung aller Getreidevorräthe angeordnet und der Einfluß Witte s am Hoſe in Petersburg

ſowie ſeine Vorliebe für radikale Maßnahmen ſind hinlänglich bekannt
Es heißt allerdings daß die ruſſiſche Regierung zunächſt die bei den

Händlern lagernden von früheren Jahren herrührenden Getreidevorräthe
aufkaufen will um ſie an die am härteſten betroffenen Bauern zu ver
thellen Doch dadurch dürfte der Nothſtand nur zum kleinſten Theile be

oben werden können Unter den ruſſiſches BrotGetreide einführenden
ändern ſteht Deutſchland bekanntlich an hervorragender Stelle Die

das eines Verbots der ruſſiſchen Getreideausfuhr würden ſich alſo auch
ei uns fühlbar machen und das beſonders nach einer Ernte wie der

diesjährigen eigenen die gleichfalls viel zu wünſchen übrig läßt
Der ſozialdemokratiſche Parteitag ſetzte heute ſeine Be

rathungen fort Abgeordneter Liebknecht trat in der Debatte über die
Reichstagswahlen für eine Separatagitation in Polen ein Abg Schippel
ſprach ſodann um ſich gegenüber den gegen ihn gerichteten Angriffen
wegen ſeiner Stellungnahme e der Bewilligung der neuen Feld
geſchütze zu vertheidigen Auf weitere gegen Schippel gerichtete Angriffe
antwortete der Abg Aner Namens der Parteileitung und im gleichen
Sinne vertheidigte auch Liebknecht ihn ſowie das Verhalten der ar
gelegentlich der Beſprechung der neuen Feldgeſchütze in der Budget
kommiſſion des Reichstages Der Streit unter den Sozialdemokraten in
Solingen die zwei einander bekämpfende Blätter beſitzen wurde durch den
Rücktritt Schuhmachers von der Kandidatur und die Vereinigung der
beiden Organe erledigt welche durch die Parteileitung herbeigeführt werden
ſoll Heute Nachmittag erhielt Bebel das Schlußwort über die Reichs
tagswahlen worauf in die Beſprechung der Landtagswahlen ein
getreten wurde

Ein Arbeiterparlament hatte der Vorwärts den gegen
wärtig in Hamburg tagenden ſozialdemokratiſchen Parteitag genannt Die

Poſt bezeichnet das als Humbug und bemerkt dazu Der Parteitag
beſteht gar nicht aus Arbeitern Zwar iſt die Parteileitung klug genug
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Wälder Häuſer Pferde und Wagen gepuderte Diener die
jedes ihrer Winke gewärtig ſind Juwelen und goldenes Tafel
geſchirr alles gehört ihr Und mir verweigert ſie einige
hundert Pfund und wagt mir noch Trotz zu bieten Wir
wollen doch ſehen ob das ſo geht Jch habe mir geſchworen
mich zu rächen und ith werde meine Rache haben Jch will
ihren ſtolzen Geiſt bis in den Staub demüthigen Sie ſoll
ſich zu meinen Füßen krümmen und mir ihr halbes Vermögen
anbieten Jch will ſie demüthigen ſo wahr der Mond dort
am Himmel ſteht

11 Kapitel
Wachſam und ſpähend

So zuverſichtlich auch Carrington auf den Zauber ge
rechnet hatte den Pauline auf Dietrich Dale ausübte war er
doch nicht darauf vorbereitet von Mathilde ſchon nach wenigen
Stunden die Mittheilung zu empfangen daß Frau von Durski
ſich in der That verlobt habe Das war ein Erfolg der ſeine
Erwartungen übertraf

Am nächſten Tage erſchien er zu der Stunde wo Pauline
Beſuche zu empfangen pflegte in Hiltonhaus und eröffnete die
Unterhandlung ſofort mit der Erwähnung Dietrich Dale s
Pauliue deren Gedanken noch ganz mit dem jungen Manne
beſchaftigt waren der ſich ihr ſo großmüthig zur Verfügung
geſtellt hatte war froh über deſſen Güte ſprechen zu können

und erzählte in warmen Worten was ſich ereignet hatte
Carrington verſicherte ſie ſeiner aufrichtigen Theilnahme

und gelobte ihr ſeinen Einfluß auf Reginald für ſie zu ver
werthen ohne ihr die Befürchtungen verhehlen daß der
Baron ſie in heimtückiſcher Weiſe bloßſtellen könnte

Reginald hat Sie nie wahrhaft geliebt ſagte er Nicht
einen Augenblick würde er zögern Sie ſeinem Intereſſe zu
opfern dabei iſt er von ſo krankhafter Eitelkeit daß es un

möglich iſt zu berechnen welche Art von Thorheit er begehen
mag

Pauline von Durski deren Liebe zu Reginald jäh erſtorbco

Gaſtwirthe u ſ vermuthlich alſo nur die Minderheit dem Arbeiter
ſtande ehört Den Vor am letzten Breslauer Parteltage führte
Redakteur Bock und Rentner u Vorſtande ſaßen u a Dr Arons
und Schriſtſteller Blos Es ge 2 ein vent der Unwahr
heit dazu eine ſolche Verſammlung als ein Ar arlament zu bezeichnen und ſich auf daß ne Wort hie an der Arbeiter
klaſſe kann nur das Werk der Arbeiterklaſſe ſelbſt ſein zu berufen

Die Zahl der Elſaß Lothringer im franzbſiſchen
Stagatsdienſte iſt immer noch erheblich Insbeſondere in der r
ſiſchen Armee ſpielt das reichsländ 5 t eine bedeutende Rolle
Nach einer ſoeben veröffentlichen Statiſtik giebt es zur Zeit 130 franzö
ſiſche Generale die aus den Reichslanden ſtammen Von dieſen Generalen
ſind 21 aktive Diviſions und 41 aktive Brigade Generale Jn Reſerve
oder außer Dienſt ſind 23 reichsländiſche Diviſions und 45 Brigade
Generale Auch zu dem franzöſiſchen Offiziers Nachwuchs ſtellt Elſaß
Lothringen ein ziemlich großes Kontingent So ſind vor Kurzem 28Lot n die ihre Auebldung in St lten hatten zu en
ſiſchen fizieren ernannt worden Die reichsländiſche Spezles des franzö

ſiſchen Offizierkorps rekrutirt ſich faſt ausſchließlich aus den Notabeln
Kreiſen die nichts vergeſſen und nichts lernen und troh der Verhätſchelung
durch die Regierung ihr Heil zum Theil nach wie vor von Frankreich
erwarten

Kiel 6 Oktober Weltere Leichen als die des Heigerd Hampel befinden ſich nicht mehr im Wrack des Torpedobootes e Die

übrigen drei Verungilckten ſind außerbords verunglückt und von der See
verſchlungen Es ſind dies TorpedoOberfeuermeiſtersmaat Emil Albert

eb zu Schmerz Kreis Memel Maſchiniſtenmaat Paul
Auguſt Hoffmann geb zu Breslau und Torpedooberheizer Wilhelm
Hermann Haſſe geb zu Meitzow Kreis Schlam bei Köslin

OeſterreichUngarn
Wien 6 Oktober Jm Schoße der parlamentariſchen Kommiſſton

der Majorität iſt eine Kriſe ausgebrochen infolge eines geſtern von
Baron Dip auli dem Chef der klerikalen Volkspartei eingebrachten An
trages wonach ein 36gliedriger Ausſchuß zu wählen ſei der zum Zwecke
der Aufhebung der Sprachen Verordnungen grundſätzliche Beſtimmungen
behufs einer geſetzlichen Regelung der Sprachenfrage vorzulegen
habe Da die Partei Dipauli s bisher der Majorität angehörte hat dieſer
Antrag namentlich aber die Worte Zum Zwecke der Aufhebung der
SprachenVerordnungen die größte ger bei den Czechen hervorgerufen Alle Bemſlhungen Dipauli zur Rü ehung des Antrages u
bewegen woran ſich namentlich die Polen und der konſervative Gro
grundbeſitz betheiligten blieben vergebens Dipauli erklärte ſeine Partei
würde von den Wählern weggefegt falls der Antrag eine andere Wz Es kam e ſtürmiſchen Augeinanderſghungenge en den
Klerikalen und Czechen Allgemein wird die Lage der Majorität als
eine ſehr kritiſche bezeichnet zumal die Czechen mit neuetlichen For
derungen an Badeni herantreten eine Rekonſtruktion des Kabinets ſowie
die ne e einer Sektion beim Wiener Magiſtrate begehren
Einzelne Parſeien der Rechten erwägen bereits die Konſequenzen der neu
geſchaffenen Situatlon Insbeſondere ſollen die Polen nicht geſonnen
ſein ſich für die Begehrlichkeiten der Czechen zu exponiren

Groſjbritannien
London 6 Oktober Die Times meldet aus Simla von

Der Emir von Afghaniſtan hat geſtern in Kabul die Antwort
ekannt gegeben welche er den in ſeinem Auftrage von Jalabad aus

zurückgeſchickten Abordnungen der Afridis ertheilt hat Ferner erließ der
Emir eine Proklamation an ſeine Unterthanen Der Emir ver
wirft darin das Verhalten der Stämme welche zu den Waffen gegriffen
haben und erklärt er könne denſelben nicht Beiſtand leiſten da er ein
Uebereinkommen mit den Engländern abgeſchloſſen habe welches von den
letzteren gewiſſenhaft beobachtet wurde Der Emir betont ſodann daß
Englend Tſchitral nicht genommen habe um Abgaben aufzuerlegen
ſondern um ſeine Stellung S en Rußland zu ſtärken er erklärte ſchließlich er ſei kein Narr wie Her Abt der ſich in einen Krieg mit Eng

land ziehen laſſe

Spanien
Madrid 6 Oktober Der Bruch zwiſchen der Königin

Regentin und den Konſervativen ſcheint ein vollſtändiger zu ſein
Ueber die Abſchiedsaudienz des früheren Miniſterpräſidenten Generals
Azcarraga verlautet die Königin habe dabei den Konſervativen wegen
ihrer verhängnißvollen Thätigkeit bittere Vorwürfe gemacht Sagaſta
ſandte eine Depeſche an General Weyler worin er denſelben auffordert
ſeine Entlaſſung zu nehmen falls er nicht abgeſetzt werden wolle
Auch über General Weylers Wirthſchaft auf Cuba wird die Unterſuchung
eingeleitet werden

Orient
Konſtantinopel 6 Oktober Alle hierher beurlaubten Offiziere

der theſſaliſchen Operationsarmee erhielten plötzlich Ordre einzurücken
und ſind mit dem Trangsportſchiff Saadet abgegangen ie Ent
hebung des Finanzminiſters Nazif Paſcha welcher ſich beſondere
Verdienſte um die Herbeiſchaffung der Geldmittel zur Führung des letzten
Krieges erworben hat wird allſeitig bedauert Dieſe Entlaſſung wird aufſein Bemühen zurückgeführt die eben en einzelner Miniſterien zur

Beſtreitung der monatlichen Gehalte auf den thatſächlichen Bedarf zu
reduziren wodurch ſich die Möglichkeit ergeben hätte jährlich mehr ſolcher
Auszahlungen als bisher zu leiſten hierdurch ſoll ſich Nazif Paſcha die
Feindſchaft vieler ſeiner Miniſterkollegen zugezogen haben

war hörte nicht ungern Anſichten welche die Wandlung ihrer
Gefühle zu rechtfertigen ſchienen

Wie könnte er mir bei Dietrich Dale ſchaden fragte
Pauline beunruhigt

Etwas Beſtimmtes läßt ſich nicht behaupten gnädige
Frau erwiderte Carrington Darf ich Jhnen nun geſtehen
daß ich in dieſer Angelegenheit durchaus nicht ſelbſtlos bin
denn es iſt für mich ſehr wichtig daß er nicht Sie ſondern
eine reiche Frau heirathet

Es war nie ſeine Abſicht mich zu heirathen erwiderte
Pauline bitter

Das iſt auch meine Meinung aber ſicher wünſchte er
Sie in den Augen der Geſellſchaft ſo bloßzuſtellen daß auch
kein anderer Mann Sie geheirathet hätte und Sie für immer
am Spieltiſch zu bleiben verurtheilt geweſen wären Das
zu verhindern liegt in meiner Macht und ich bin entſchloſſen
es zu thun Was mir die Macht giebt verſchweige ich nur
bitte ich Sie zu glauben daß ich ſie in dieſem Falle zu Jhrem
Schutz anwende Wenn Reginald weiß daß ich hier bin den
Stand der Dinge fortwährend kenne immer bereit für Sie ein
zutreten wird er nicht wagen Sie mit ſeiner Eiferſucht zu be
läſtigen und jede re gegen Jhren Bräutigam unter
drücken müſſen Reginalds Feindſchaft iſt keine ungefährliche
Klippe und Dietrich Dale hat alle Urſache ſie zu fürchten

Pauline erblaßte bis in die Lippen
Schützen Sie ihn vor Reginald Herr Carrington bat

ſie ſchützen Sie ihn und gönnen Sie mir das bischen Glück
das mir in Ausſicht ſteht

Jch werde mich Jhnen als zuverläſſiger Freund erweiſen
erwiderte Victor Sie haben meinen Rath ſchon einmal be
folgt und keinen Grund gehabt es zu bereuen

Das träumeriſche Lächeln glücklicher Liebe ſtahl ſich über
Paulinens Geſicht

Geſtatten Sie mir ſo viel wie möglich bei Jhnen zu ſein
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Stumsdorf 6 Oktober Fahnenſchmuck Der Kaiſer hat de
Krieger und Landwehrverein zu StumsdorfWerben einen Fahnenſchmua
ehe in a a Dtiega en r Und in einen

mit dem preu en v nen Nagel verliehenv Seht v Oktober Beſchenkung Die Obrſtewitz
Rattmannsdorſer Braunkohlen Induſtrie e t allenBeamten und Ardeitern welche 25 Jahre in ihrem Dienſte ſind ein
rößeres Geldgeſchenk gemacht Die Zahl der Beſchenkten iſt eine großee einigen V ſchon hat einmal eine gleiche ſtatt

gefunden Es iſt dies ein ſchöner Beweis des guten en
welches zwiſchen det Geſellſchaft und ihren Beamten und Arbeitern beſteht

Sylbitz 6 Oktober Au szeich nun Dem Obſtzüchte
Hermann Heinrich von hier welcher die Obſtausſtellung der Gartenbau
Ausſtellung zu Hamburg mit Obſtſortiments beſchickt hat wurde ein
Ehrenpreis eine ſilberne und eine broncene Medaille zuerkännt

Hübitz 6 Oktober Feuer Geſtern früh 5 Uhr brannten die
ſämmtlichen Stallgebäude des Oekonomen Tempel hierſelbſt bis auf die
ümfaſſungsmauern nieder Wodurch das Feuer entſtanden iß noch n
feſtgeſtellt worden

Lauchſtädt 6 Oktober Schloß Lauchſtädt und die Domini
kaner Von den Behörden war beſchloſſen worden einen Theil des
hieſigen Schloſſes den älteſten niederzureißen Die Kunde davon mußte
nach Prag gedrungen ſein denn von dort aus erhielt der Vorſitzende des
SächſiſchThüringiſchen Geſchichts und Alterthumsvereins Profeſſor Herz
berg Halle aus einem Dominikanerkloſter ein Schreiben daß er doch mitallen Mitteln einer n n des Theiles des Schloſſes entgegentreten

ſolle Für das genannte
demſelben eine Stiftung ausgeſetzt nach welcher alle hundert
Bruder des dortigen Kloſters nach Lauchſtädt fahren müſſe um ſich
überzeugen daß dieſer Theil des Schloßes noch vorhanden Der le
Dominikaner habe im Jahre 1820 dieſen Beſuch gemacht der näch
würde demnach 1920 ſiattzufinden haben n welcher Beziehung das
Schloß Lauchſtädt zu dieſem Prager Dominikanerkloſter ſteht iſt noch
nicht ermittelt

Brachſtedt 7 Oktober Unfall Jn unſerer Zuckerfabrik
ereignete ſich am geſtrigen zweiten Betriebstage abermals ein Unfall Der
21 jährige Arbeiter Friß Mittmann glitt aus und ſtürzte infolgedeſſen
hin wobei er mit dem linken Fuße dem Schneckengange zu nahe kam
und erfaßt wurde Er erlitt einige Verletzungen und mußte nach An
legung eines Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht

werden
r Reinsdorf 6 Oktober Unfall Während einer raſchen Fahrt

welche der Landwirth Gottfried Thiele im Preſchwagen unternahm löſte
ſich das linke Vorderrad ab wodurch der Wagen umkippte und Th heraus
eſchleudert wurde Er ſtürzte mit dem Geſicht auf einen Steinknackhauſen und erlitt einen Bruch des Naſenbeines ſowie verſchiedene Fleiſch

reſp Hautabſchürfungen im Geſicht und einen Bruch des linken Unterarmes
Th befindet ſich in der Halleſchen Klinik

r Untermühle 6 Oktober Entſetzliche Lage Der 68 jährige
Arbeiter Heinrich Krahmer P beim Obſitpflücken mit der Leiter ab und

ürzte unglücklicherweiſe auf die Spitzen eines Eiſengitters Die Eiſen
pitzen drängen dem Greiſe tief in den rechten Oberarm und in den
ünterleib ein und er blieb ſo lange hängen bis auf ſein Hilfegeſchrei
Männer herbeieilten die ihn aus der entſetzlichen Lage befreiten
Anlegung von Nothverbänden wurde der alte Mann in die Klinik na
Halle gebrachtCoran 6 Oktober Großfeuer Geſtern Adend gegen 9 Uhr
entſtand in der Scheune des Ortsvorſtehers Günther Feuer und un
mittelbar darauf züngelten die hellen Flammen hervor Bald griff das
entfeſſelte Element weiter um ſich und ſetzte nach einander noch die
Schwenk ſche und die Schieferdecker ſche Scheune ſowie das Kötteritz ſche
Wohnhaus in Brand Die Ortsfeuerwehr war alsbalb zut Stelle gegen
10 Uhr traf auch die Weißenfelſer Feuerwehr ein Den vereinten An
ſtrengungen gelang es der weiteren Ausdehnung des Feuers Einhalt zu
thun Der entſtandene Schaden iſt g

Wittenberg 6 Oktober Vom Pferde geſchlagen Der
Holzwaareuhändler Joſeph Baumgart welcher ſein Pferd in den Stall
brachte wurde von einem darin ſtehenden fremden Pferde derart geſchlagen
daß er einen Bruch der rechten Knieſcheibe mit Sehnenzerrung erlitt B
wurde in die Klinik nach Halle gebracht

Tolnles
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Theater Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 9 Oktober er Nachmittags 6 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag auf Auflöſung der Penſionskaſſe für das Stadt und Theater
Orcheſter

Gas und Waſſerwerks Kuratorium In der geſtrigen Sitzung
lag eine Mittheilung des Magiſtrats vor daß nach der neuen Waſſer
gebührenOrdnung Vergütigungen bei Waſſerverluſten in Zukunft nicht
mehr gewährt werden können Das Kuratorium trat dieſer Anſchauung
bei Weiter hatte ſich daſſelbe wiederholt mit der Frage der Aufſtellung
von Waſſerauslaufſtändern zu beſchäftigen Man erklärte ſich für die An
ſchaffung ſolcher Auslaufſtänder damit Hunde auch Vögel e an be
ſtimmten Stellen ſtets gutes friſches Waſſer finden um den Durſt ſtillen
zu können Die vom Lieferanten eingeſandten Proben ſolcher Auslauf
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Jhnen und Dale zu fördern wird er es nicht wagen ſich ihr
offen zu widerſetzen Doch eine Bedingung muß ich an meine
häufige Anweſenheit in Jhrem Hauſe knüpfen Herr Dale darf
mich nicht als Victor Carrington kennen

Mit demſelben Ausdruck des Mißtrauens den Mathilde
Brewer gezeigt als Carrington Aehnliches von ihr gefordert
hatte verlangte auch Frau von Durski zu wiſſen weshalb das
geſchehen ſolle

Victor erzählte ihr von ſeinen erdichteten Beziehungen z
d Eversleigh die Dietrich Dale s unglücklichem Onkel
Rang und Vermögen verdankte und der unſinnigen Anklage
die ſie gegen ihren Entführer erhoben hatte

Herr Dale hat mich nie geſehen ſagte Victor und ich
weiß nicht ob er die wahnſinnigen Beſchuldigungen dieſer Frau
kennt doch möchte ich unter allen Umſtänden vermeiden un
angenehme Erinnerungen in ihm wachzurufen Deshalb er
laube ich mir vorzuſchlagen daß ich ihm als ein Herr Carton
vorgeſtellt werde Der Betrug iſt ein ſehr harmloſer

Pauline willigte ein
Noch ein anderes iſt zu berückſichtigen fuhr Carrington

fort Herr Dale wird es vielleicht nicht gern ſehen daß ein
Fremder auf ſo vertrautem Fuße hier im Hauſe verkehrt ich
möchte nun mit Jhrer Erlaubniß als ein Vetter Jhrer Geſell
ſchafterin gelten

Wie Jhnen beliebt erwiderte Pauline gleichgiltig
Carrington war entzückt die Unerfahrenheit und Hilf

loſigkeit der vereinſamten Wittwe ſo gut für ſich ausnützen zu
köunen Am nächſten Tage wurde Mathilde Brewer s Vetter
dem Bräutigam der Frau von Durski vorgeſtellt a Zeit
genügte Victor zu überzeugen daß Dale ſo vollſtändig ver
liebt war jede Art von Thorheit z begehen und daß Paulinens
Gefühle für ihren Verlobten täglich an Tiefe und Wärme ge

und Sie werden keine Veranlaſſung haben Reginald zu fürchten wannen
Wenn weiß daß ich entſchloſſen bin die Heirath zwiſchen Fortſetzung folgt
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Mar Herr

Leipziger Soloquartett für Kir

merkſam machen möchten

zu dem g nach den Wieſen führenden Wege
fa

beſchloſſen an das Stadibauin wurde
rechende Zeich anzufertigen Eine

ne in niedtig genauf die ſehr b 43
neue a ng ihnwerden ſoll geben et das

Ermä des Preifes von
eter zu empfehlen er werden die

gabe von Gas wahrſcheinlich dahin abgeändert
aswerksverwaltung Erlelchterungen bei Haudanſchlüſſen gewährt

ch die Möglichkeit einer allgemeinen Einführung von Gasautomaten
Auch eine Ermäßigung der Gasmeſſermieihe iß in Ausſicht ge

Reuban eines h Die Frage der Er
es neuen Amtsgerichtsgebäudet ſcheint nunmehr ihtem endgiltigen

u ſein Dem Vernehmen nach ſchweben ſetzt
an n de e ren J skus n Magiſtrat wegenUeberlaſſun nes der Stadtgemeinde gehöri auplatzes Jn Fragekommen väbei bekanntlich das Kaſernen andge in ber e
mit dem Schulgrundſtück in der Poſtſtraße ſowie der ſogen Kirchenacker

enüber der Kaſerne in der Reilſtraße Die Angelegenheit iſt wie wir
en ſo weit gediehen daß die StadtverordnetenPerſammlung in nächſter

eit ſich mit einer bezüglichen Magiſtratsvorlage zu beſchäftigen haben

Ernennung Der GrubenMarkſcheider Auguſt Gehrke bigher
a Obernkirchen iſt zum Oberbergamts Markſcheider hierſelbſt ernannt

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine nächſte Monats

elmAuguſta n zur Unter t n Beamten
Wittwen und Walſen in der Stadt Halle vertheilte in 18 Jahren
ihres Beſtehens Uber 19000 M Unterſtüßungen an hülfsbedürftige Be
amntenWittwen und Walſen Angeſichts der vorhandenen Nothlage wären
in vielen Fällen reichlichere Zuwendungen am Platze geweſen aber die
knappen Mittel und die naturgemäß ſich mehrenden Geſuche von Mitglieder
hinterbliebenen bedingten Einſchränkung Auch das Zurückgehen des

insfußes hat ſich im Laufe der letzten Jahre ungünſtig bemerkbar gemacht
s wäte zu wünſchen da die Zahl der Mitglieder zunimmt und die

Einnahmen ſich erhöhen Wie unſeren Leſern bereits vekaunnt hat die
verſtorbene Wittwe unſeres früheren Bürgermeiſters v Hagen der Suftung
ein Legat von 9000 Mk vermacht Dadurch erreicht das Kapitalvermögen
die Höhe von 25000 Mk zur Erflillung der in den Satzungen vor
geſehenen Summe von 30000 Mk fehlen mithin noch 5000 Mk Möchte
dieſe hochherzige Zuwendung der Stiftung viele neue Mitglieder zuführen
Der Bote wird die Beiträge für das Jahr 1897/98 in den nächſten Tagen
einſammeln

StadtTheater Nachdem die Herren Stritt und Brandes ſich
geſund gemeldet haben iſt eine neue Erkrankung eingetreten und zwar
iſt Frl Vivoda infolge Heiſerkeit nicht im Stande die Partie der Eudora
in Die Jüdin zu ſingen An Stelle dieſer Oper wird am Freitag

Der Freiſchütz in folgender Beſetzung gegeben Ottokar Herr Fanta
tritt Kaspar Herr Brandes Kuno Herr Bedau Agathe

Fel v Kuhnenfeld Aennchen Frl Koch Eremit Herr Harimann Oie
muſikeliſche Leitung hat e Kapellmeiſter Grimm Am Sonnabend
geht Romeo und Julia n Scene

Zum Beſten des Pauluskirchbaues wird das
engeſang unter Leitung des

en Kantor Röthig Mittwoch den 20 Oktober Abends 8 Uhr in der
arktkirche ein Concert geben auf das wir ſchon jetzt unſere Leſer auf

Das Quartett welches in faſt ſämmtlichen
größeren Städten Mittel und Norddeutſchlands aufgetreten und neulich
erſt von einer Reiſe nach den Rheinlanden und Holland zurückgekehrt iſt
iſt überall außerordentlich rühmlich rezenſirt worden Möge es auch hier
in der neureſtaurirten Marktkirche die Herzen Vieler erfteuen Das

iſt aus dem Inſerate im Anzeigenthelle der heutigen Nummer zu
chen

Hanbdwerker Meiſter Verein In der am Freitag in der Tulpe

Rirchenconcert

ſtattfindenden Verſammlung hält Herr Stadtverordneter Brinkmann einen
So Der ſtädtiſche Schlacht und Viehhof

Pferderennen bei Halle Auf den Paſſendorfer Wieſen werden
f am Sonntag den 10 und Montag den 11 ds Mts je 6 Rennen vom
SächſiſchThüringiſchen Reiterverein abgehalten Der Higsans u dem
Rennplatze findet auf folgenden Wegen e 1 Für Wagen Reiter
und Radfahrer Von der Halle Kaſſeler Provinzial Chauſſee in der
Richtung von Halle links ab auf die Paſſendorf Lauchſtädter Chauſſee bis
ur Einfahrt in das Gutsgehöft zu Paſſendorf durch dieſes Gehöft die
urchfahrt iſt von dem Beſitzer geſtattet worden über die Dorfſtraße bis

Auf dieſem Wege ſtets
rechts Rückfahrt durch das Dorf Paſſendorf 2 Für Fußgängera beim Lokomotivſchuppen der Halle Hettſtedter Eiſenbahn über die letztere

den Fußweg nach Paſſendorf vor dem Dorfe links am Gehölz entlang bis
e Platze Auf dem Wege ſind drei Kaſſen b bei Wörmlitz auf der
r dieſe Tage h über die Saale Die Kaſſe befindet ſich

hier auf dem rechten Saaleufer bei Wörmlitz Perſonen ohne Einlaßkarten
dürfen nicht übergeſetzt werden Es empfiehlt ſich für die Beſucher daß
ſie ſich möglichſt frühzeitig mit Einlaßkarten verſehen damit der Andrang
an den letzten Kaſſen vor dem Rennplatze nicht zu ſtark wird

Turneriſches Der Nordoſtthüringer Turngau Bezirk
rechts der Saale hält nächſten Sonntag in Reideburg eine Begzirks
vorturnerſtunde ab welche Herr Lehrer Löffler leiten wird Es kommen

reiübungen und Geräthturnen ferner Feldball und Fauſtball zur Aus
hrung Der übliche Vortrag wird das Thema Die goldene Mittelſtraße

im heutigen Turnbetriebe behandeln
Der Verein der Neu Halleufer wird heute Donnerstag

Abend in dem Geſellſchaftszimmer der Bauer ſchen Brauerei ſeinen VortragsAbend halten Gäſte ind willkommen

r Vrandwunden
Spirituskochers dem Dienſtmädchen Martha neider ſo nahe daß die
Blouſe des Mädchens in Brand gerieth Nur dem ſchnellen und um
ſichtigen Einſchreiten einer auf das Hilfegeſchrei herbeigeeilten Frau iſt es
zu danken daß die Sch mit einigen allerdings ſchweren Brandwunden
davonkam Die Verletzte wurde in die Klinik gebracht

Diebſtahl Jn C Nacht wurde die Schaufenſterſcheibe
des Ladens Leipzigerſtraße Nr 6 zertrümmert und aus dem Schaufenſter
Stoff zu einem Beinkleide geſtohlen Der Thäter wurde zwar bemerkt es
gelang ihm aber zu entkommen Derſelbe iſt von mittlerer ſchmächtiger
Statur bekleidet war er mit dunklem Jacketanzug und MützeBetriebsſtörung Geſtern Nachmittag arzt in der Delitzſcher

ſtraße das Handpferd eines Rollwagens des Herrn Spediteur Zillmann
Die Straßenbahn erlitt dadurch eine Betriebsſtörung von kurzer Dauer

Vermiſzt Der Privatſchreiber Albert Jlſemann hat ſich am
2 ds Mis aus der Wohnung ſeiner Müutter Blücherſtraße entfernt und
iſt bis heute nicht zurückgekehrt auch hat über ſeinen Verbleib nichts er
mittelt werden können Da J in der letzten Zeit ganz tiefſinnig geweſenſein ſoll ſo wird befürchtet daß er ſich ein Leid angethan hat Der

Vermißte iſt 20 Jahre alt er hat dunkelblondes Haar und iſt von
ſchlanker Geſtalt Vekleidet iſt er mit ſchwarzem Anzug und ſchwarzem
weichen Filzhut

eines Luftzuges kam die Flamme eines

Fereine Falſender
Freitag Oktober

Handwerkermeiſter Verein 8 Uhr Verſammlung Tulpe

Vermiſchtes
Das Riechfläſchchen als Schönheitszerſtörer Eine berühmte

engliſche Schauſpielerin deren Schönheit faſt ebenſo bewundert wird
wie geniales Spiel äußerte nach einer Mitthellung der B A
kürzlich in einem intereſſanten Artikel über Frauenſchönheit ihre Meinung
in Bezug auf die Zerſtörung und Erhaltung weiblicher Schönheit Am
eindring ichſten warnt die Verfaſſerin vor dem Gebrauch von Riechſalzen

ſeien die gefährlichſten Feinde eines ſchönen Geſichts Jhre dies
glichen Erfa r hat die kluge Engländerin jedoch nicht an ihrem

eigenen ſchönen Selbſt gemacht ſondern an Freundinnen und Kolleginnen
deren Geſichtszüge ſie h ſtudirte An allen Damen ihrer Be
kanntſchaft die ſtets ein Riechſi 4 bei ſich führten bemerkte die Künſt

nach und eine eigenthüm Verzerrung der Geſichtsmuskeln
Falten um Naſe und Mund und eine nicht wünſchenswerthe Röthe

Organs an welches die Schönen allzu oft das intenſiv duftende
hiellen Bei einer v intimſten Freundinnen machte die

l

Südſtraße 2 Dem Dienſtmann

8 Oktober Sche
über die von Tag zu Tag auffälliger werdende Veränderung die in dem
ſchönen Geſicht der noch ſehr jungen Dame vor ſich ging und erſchrak

net als ſich um den reigend geformten Mund der kaum 24 ſährigen
r l

d

eundin bereits leichte en zu annen u beten der See trat in r z t a da Rebliche
Geſicht durchaus nicht verſchönte ent le aufmerkſame Schau

n eines Tages die Urf u dieſer unerklärlichen Veränderung
beiden Damen am Kamin doch während ſie ſl

lebhaft unterhielten unterkieß die Künſtlerin es keineswegs
rſtaunen wihrer Freundin zu beobachten Plötz e zu ihremſch das Geſicht ver kungen Frau en verzog und zwar nachdem

ſie ein winziges Riechfläſchchen nur einen Moment unter die hübſche Raſe
e hatte Je öfter die funge Dame den ſcharfen Wohlgeruch einhogn das niedliche Flacon netem deſto markanter traten die
zerrungen um Naſe und Mund hervor Mit einer energiſchen Bewegung
nahm nun die Schauſpielerin das Riechfläſchchen an ſich warf es in die
im Kamin lodernden Flammen und hielt der verdlüfften Freundin einen
Handſpiegel vor das nervös zuckende Geſicht indem ſe eine offene
Erklärung für ihre ſeltſame Handlungsweiſe ablegte Weitere Erkundigungen

welche die Künſtlerin betreffs des Riechflacons einzog Uberzeugten ſie
immer mehr von der Annahme daß Riechſalze leicht die ärgſten Zerſtörer
der Frauenſchönheit werden können

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgebdoten
6 Oktober Der Former Otto Stengel und Martha Elliger Giebichenſtein

und Deſſauerſtraße Der Muſikus Louis Neudauer und Selma Mitius
Hackebornſtraße 3 und Leipzigerſtraße 27 Der Schuhmacher Wilhelm
Thorenz und Martha Bergner Krauſenſtraße 2 und Merſeburgerſtraße 165

Der Getreidehändler Leo Davidſohn und Lucie Bauchwit Jnowrazlaw
und Leipzigerſtraße 5 Der Handarbeiter Auguſt Koch und Marie Froſt
Altſcherbitz Der Fabrikarbeiter Paul Eichhorn und Viktoria Peciak Bieſen
und Creuma Der Dachdecker Wilhelm May und Anna Meißner Lands
berg Der Schuhmacher Karl Drelle und Friederike Köckert Halle a/S
und Gröbzig Der Kutſcher Ouo Vanſe und Anna Weidemann Otten
hauſen

Eheſchließungen n
g Oktober Der Muſiker Otto Peters und Minna WMerner Leipziger

ſtraße 59 Der Klempner Louis und v a ünm
Gotlesackerſtraße 17 und S Steinſtraße 22 Der Bucht
Sag und Marie Krebs Schmeerſtraße 19 und Thorſtraße 326 ahn

heiter Karl Ballin r Beriha Thiemann Thomaſiusſtraße 47 Und
Dryanderſtraße 32 Der Schneider Vngo Lorenz und Bertha Wacker
Krauſenſtraße 21 und Am Kirchthor 24 Der techniſche Bahnaſſiſtent

er Grawitz und Marie Stahl Aſchersleben und Harz 33 Der
Fleiſcher Otto Schäfer und Johanna Dingler Ludwigſtraße 20 und Wörm
ützerſtraße 95

Geboren
6 Oktober Dem Klempnermeiſter Guſtav Geidies eine T Maria Luiſe

Linda Brunnenplatz 5 Dem Lehrer Richard Schnur ein S Franz Ernſt
Südſtraße 4 Dem Schloſſer Franz Thierfelder eine T Bertha Marie

arl Werge eine T Farpe Auiſe Paulg
Morihkirchhof 3 Dem Handarbeiter Bälzar Gonſchoreck ein S Karl
Frieſenſtraße 13 Dem Schloſſer Guſtav Nutſch eine T Emma Anna

r Steinſtraße 66 Dem Eiſendreher Paul Falke eine T Martha Klaratunoswarte 35 Dem Fabrtikarheiter udorf Ritter eine T Marie Anna
ryanderſtraße 25 Dem Rokkutſcher Friedrich Stoye eine Freiimfelder

ſtraße 37 Dem Schneidermeiſter Guſtav Gruß eine T Hanna Minna
Marie Margarethe Mauerſtraße 1 Dem Bäckermeiſter Emil Müller eine
T Bertha Gertrud Alter Markt 20

Geftorben
6 Oktober Des Kaſſellan Julius Heineck Ehefrau Luiſe geb Hey 42 J

Rathhausſiraße 17 Des Vaters Avoff Müllet S Rudolf 3 Schmied
ſtraſte 23 Des Bäckermeiſter Karl Hering Ehefrau Emilie geb Mortin
49 Charlottenſtraße 17 Wittwe Auguſte Dehne geb Treller 53 J
Große h 13 Dex Arbeiter Wilhelm 19 J Klinik
Des Fabrikarbeiter Hermann Häßler S Wübelm Schillerßrade 27
Des Handarbeiter Chriſtovh Dycymons alias Dietſchmann S Willy 1 J
Hermannſtraße 18 Des Sattlermeiſter und Tavezierer Franz Ströfer T
Gertrud 3 Beeſeyerſtraße 2 Der Rentner Florenz Vlümener 63
Diakoniſſenhaus Des Rollkutſcher Friedrich Stoye T i St Freiimfelder
ſtraße 37 Der Kaſſenbote Eduard Reinhardt 48 J Anhalterſtraße 10

e

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 7 Oktober Hirſch s Bur Die Berl Pol Nachr

beſtätigen daß das preußiſche Staatsminiſterium geſtern zu dem
Tirpitz ſchen Flottenpkan Stellung nahm Das Blatt erklärt ferner
daß die Mittheilung Fürſt Hohenkohe habe bereits dreimal ſeine
Demiſſion angeboten völlig aus der Luft gegriffen ſei und führt an
geſichts der in der Preſſe erwähnten Zweifel ob die Flottenpläne die
Zuſtimmung des Reichskanzlers finden werden aus daß der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts einen Flottenplan nicht verfolgen könne
ohne ſich der grundſätzlichen Zuſtimmung ſeines Chefs verſichert zu haben

Berlin 7 Oktober Hirſch s Bur Den Berl Neueſt Nachr
zufolge rechnet man zu den Vorlagen welche den Reichstag in der
nächſten Seſſion nicht mehr beſchäftigen werden die Verſicherungs
novelle und die Reform der Strafprozeßordnung Beide gelten
als vollſtändig ausſichtslos Uebrigens nehmen auch die Ausführungs
geſetze zum bürgerlichen Geſetzbuch die juriſtiſchen Kräfte derart in Anſpruch

daß an andere Aufgaben nicht zu denken iſt
Deffau 7 Oktober Wolff s Bur Der Oberbürgermeiſter Geh

Regierungsrath Dr Funk hat ſich wie der Anhalt Regierungsanzeiger
meldet infolge einer Nervenzerrüttung erſchofſen

Dresden 7 Oktober Wolff s Bur Der Oberhofprediger
Dr Meier Vicepräſident des Evangeliſchen Landeskonſiſtoriums iſt geſtern
an einem Herzſchlage geſtorben

Dortmund 7 Oktober Wolff s Bur Als Termin für die Er
öffnung des Dortmund Emskanals iſt der 1 Mai 1898 in Ausſicht
genommen Der Dortmunder Hafen ſoll bis dahin unter allen Umſtänden
fertig ſein Auf der Kanalſtraße iſt man nur noch an einzelnen Stellen
mit der Befeſtigung der Böſchungen beſchäftigt im übrigen iſt das ganze
Kanalbett bereits in einem betriedsfähigen Zuſtande Die Stadt Dortmund

wird zur Feier der Erösffnung bei der man auch den Beſuch des Kaiſers
erwartet große feſtliche Veranſtaltungen treffen

MWien 7 Oktober Wohfff s Bur Jn der philoſophiſchen Fakultät
der Wiener Univerſität erfolgten geſtern die erſten Jnſkriptionen von
jungen Damen R wurden geſtern im Ganzen 13 Hörerinnen und zwar
2 Damen als ordentliche und 11 als außerordentliche Hörerinnen auf
genommen Weitere Jnſkriptionen von etwa 15 Damen folgen in den
nächſten Tagen

Paris 7 Oktober Wolff s Bur Die Schlußverhandlung im
Panama Prozeß iſt abermals verſchoben worden und dürfte jedenfalls
erſt Mitte December ſtattſinden

Madrid 7 Oktober Hirſch s Bur Der Miniſterrath hat ſich
geſtern mit der kubaniſchen Frage beſchäftigt und beſchloſſen das
Reformprojekt durchzuführen um der Jnſel die Autonomie zu verleihen
Die Jnſel wird die Rechte einer Verwaltungsperſon erhalten aber der
Miniſterrath betonte abermals die Oberherrſchaft Spaniens über Kuba

Athen 7 Oktober Hirſch s Bur Ein hieſiges Blatt bringt
aus Konſtantinopel die Meldung daß die Friedensverhandlungen
in vollem Gange ſind und die türkiſche Regierung ſich äußerſt entgegen
kommend zeigt Die griechiſche Regierung beſchloß daher die Entlaſſung
der Reſerven bis auf 2 Klaſſen die zur Wiederbeſetzung Theſſaliens noth

wendig ſind Der Marineminiſter verfügite die Rückkehr des Toryedo

ch z e h rngeſchwaders nach der Marinewerft weshalb auch Prinz Georg hier er

wartet wird
London 7 Oktober Hirſch s Bur Die Daily News melden

vie engliſche Regierung werde in Weſtafrika mit aller Energ
gegen die franzöſiſchen Jntriguen zu Felde ziehen Die Regierung a
beſchloß ferner auf dem oberen Niger ſtarke Truppenmaſſen zuſammen
zuziehen In diplomatiſchen und Kolonialkreiſen verfolgt man m

Spannung die engliſche Politik in Afrika
London 7 Oktober Hirſch s Bur

Newyork daß die Lage der ſpaniſchen Truppen auf Kuba troſtlos iſt

Oaily Mail meldet aud

Die Jnſurgenten haben auf drei Seiten Offenſivangriffe eröffnet und du
ſpaniſchen Vorpoſten werden zurlickgedrängt Die Konzeſſionen Sagaſta
ſeien im Voraus als erfolglos zu detrachten 80000 Mann Truppen
wären noch erforderlich um die Jnſurrektion erfolgreich zu bekämpfen

London 7 Oktober Wolff s Bur Die Times melden Prof J
Dr Kohlſtock habe mit der Impfung zur Bekämpfung der Rindere
peſt große Erfolge erzielt Nach einer Meldung deſſelben Blattes
aus Ottawa verwüſtete ein Buſchfeuer einen ausgedehnten Landſtrich
30 engliſche Meilen ſüdlich von Ottawa drei Dörfer ſind vollſtändig zer
ſtört 200 Familien oddachlos Der Schaden wird auf 100000 Dollar
geſchah

Hamburg 6 Oktober An Bord des HamburgerKanzler hat der Schiffsſchlächter nach einem Wortwechſel dem 3

mit ſeinem Schlächtermeſſer den Unterleib aufgeſchliht
trat ſofort ein Der Thäter wurde feſtgenommen

Efſen 6 Oktober Emil Berendt iſt wieder uach Lüttich ſ
Den Erzherzogstitel will er ſich nur zugelegt haben um bei der ilie

n Zutritt zu erhalten Die preußiſche Behörde wird
trafantrag ſtellen

Paris 6 Oktober Der greiſe deutſche Maler Mathias Müntzer
beging vom Aſthma gepeinigt Selbſtmord indem er ſich aus dem Fendes LaennecSpitals ſitt
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c tNicht nur Wer wagt gewinnt
u gewinnt welcher ſich gegen Einſendung voneder v Mark von dem Dotteriehnreau der

Jnter nationalen Kunſt Ausſtel
ung in nigl Glaspalaſt 10 Loofe à 1 Mark mit
forelaufenden Nummern kommen läßt Bei dieſer außerordentl
chancenreichen Lotterie bei welcher er von 15,900
10,800 5099 Mk 3000 Mk 169015689 r c zur Verlooſung kommen entfallen nämlich auf 200,000Looſe 20,009 Gewinne Durch die wird beſtimmt welche
Nummer d alle s gewinnt Wer alſo 10 Looſe mit fortlaufenden
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von à 1 Mark

d di t Vn Tore erbeten Wie ena fernere 20 Je ig für frankirte Zuſendung der Ziehungsliſte ſofort nach der
weitere nig beizuflgenet Proſpett mit Gewinnplan auf Wunſch gratis und franko

Wafferſtände Am 6 Oktober Weißenfels Oberp 4 2,53
7 Oktober Halle unterhalb 2,16 Trotha 2,44 6 Oktober
Bernburg 1,74 Calbe Unterpegel 1,30 Oberp 1,68
resden 60,70 Magdeburg 1,83

e a e

ſondern

Hinweis Das Banlgeſchäft Carl Heinze Berlin W F de
GSeſammtauflage unſerer Zeitung eine Beilage über dieLotterie deren erſte u 20 und 21 Oktober er Saat
gelegt worauf wir unſere dierdurch autmerkiam
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Täoſeh kingang von Weſen ſſ ſo l ſie

in Wwollenen u seidenen Kleiderstoſten Besätzen Sammetenm
Herbstmänteln Jackets Golfenpes Kragen Abendmänteln
Kostümen Blusen Vnterröcken MHorgenröcken Matimeées

Anfertigung von Kostütmen unter bewährter Leitung nach engagierten Hodellen

Bokmann e Serauky Brüderstr 16
part u l Etage

Bitten unſerr Schaufenſter zu brarhten

Besonderer
r hatten GelegenheitGelegenhbeitskaut i

o las Porzellan Steingut Emaille Eimer Iamnpen
bedeutend unter Preis zu kaufen

und ſtellen wir denſelen enorm billig zum Verkauf

Richarci Perlinsky GO
Große Ulrichſtraße 27

Bitten unſere Schaufenſter zu beachten
Mir T R Fönnen o Jer Känſgsberger Fergerien T o genehm t durch Ministeriaſerl

J b v 28 Fali Gewinnziehg 13 Oktober leioht verwerthbare Coro und Silhbergegenstände
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zu beachten J
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i W v 26,000 Mk gewonnen werden 2000 Gewinne Werth 50,180 Mk Behufs Erhöhung der Gewinn
ohaneen ewpſiehit es sich mehrere Loose aus versohiedenen Tausenden zu wählen Loose 1 Ak
11 Loose 10 Mk Toosporto u Gewinnliste 80 Pfg extra empfiehlt die General Agentur v Leo Woiltt

3 c r 8S M e

75 W

Königsberg i Pr sowie hier d H Schroedei Simon nnd Otto Hendel

a Preisse 2 Alle Tage frische
a Feinste Hambg Gänse und Enten feiste Fasanenb O O ren Rehbhühner Krammetsvögel Poularden
n 5 Ia Holl Austern Helgoländ Hummerschwed Kronsboeren Neue Gemäso u Fr uohte ConserveonFelnstoen alten Jamalos Rum Arao Punsoh Cognaorarderoſt U a Rewlgung e e

re hheä jeder re erer Mund offerire billigſt Pottel Broskowski

e Rioh PfeifferReinigungs Anstalt NNicolaiſtr 6 Händelhaus K Manuersberger
für Gobelins Ssyrna Velours und

J habe nich hier Färberei u Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Wäscherei für Federn I Robert Franzſtr Ie I als rarberei und Reinigung fur Damen und Herrenbleider

und Handschuhe F prakt Arzt jeder Art Möbelstoffe Gardinen Süiokereien
Federn Handsohuhe eto

niedergelaſſen und halten III el n e et Läicleun ereerNachmittags Geiststrasse 15 Aäler Apotheke1 1 Am h ars 4 T Dr rienming und Annahme bei Herrn Galander neben Walvallla

Fs pberei

Malle a S

ne gen reiche Kekrutenkiſ t werden Teſorgt VorFeder iſt die ſten Pfänder nenezu verkaufen Rathhausſtr 9 Steinbocksgaſſe 3 part am Markt

Ernst Vieweg
e h W

e

S

Zur Oapitals Anlage r Celststrasss 43 Ierwprecher 10
h 3 u u 409 bis 1905 unkündhare lLoller andlung J Graösste Auewean aller

m ptandbriefe ar Privdrich Inehſ Bas beleuchtungs1 rege e e Vr Markerarm Loner er et rErnst Haassengier Co ar er 10 rn erleder Aurſtuitt Gegenstände
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